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Freitag den 12. September 1800. = 


Bien 


S. Kaiſerl. Kanigl. apoſt. Majeſtaͤt, 
von allen Drangſalen eines Kriegs fo 
uͤberzeugt als geruͤhret, haben bis an⸗ 
hero nie unterlaſſen, die Hand zu 
einen anſtaͤndigen und dauerhaften, 
mithin Allerhoͤchſtihro Koͤnigreich- und 
Provinzen, und ſaͤmmtliche getreue 
Vaſallen und Unterthanen ſchuͤtzenden 
Frieden zu bieten, auch gleiche Geſin⸗ 
nungen und Schritte noch juͤngſt ein⸗ 
treten laſſen. Deſſen ungeachtet hat 
die franzoͤſiſche Regierung den zu dies 
ſem Ende gemachten Waffenſtillſtand 
ganz unerwartet, und ohne alle ge⸗ 
las Urſach aufgekuaͤndiget. 


| mee in Aachen a begeben. 


Ob nun gleich, had denen von = 
franzoͤſiſchen Regierung ſo oft wieder⸗ 
hohlten Zuſicherungen friebfertiger Ge⸗ 
ſinnungen, noch immer zu hoffen ſeyn 
ſollte, daß der abermahlige Aus bruch 
neuer Feindſeligkeiten noch zu vermei⸗ 
den ſeyn koͤnnte, ſo haben Sich Se. 
Majeſtaͤt jedoch entſchloſſen, um ſo⸗ 


wohl Allerhoͤchſtihren ſaͤmmtlichen ges 
treuen Unterthanen, als ganz Europa 


einen untruͤglichen Beweis zu geben 
wie Allerhoͤchſtihnen das Wohl derſel⸗ 


ben, ihre Beſchuͤtzung und Vertheidi⸗ 


gung am Herzen liege, Sich von nun 


an in eigener Perſon, mit Alerhoͤchſt⸗ 


ihro Herrn Bruder, des Erzherzogs 
Johann Koͤnigl. Hoheit, zu Ihrer Ar⸗ 
Se⸗ 
‚Bias 
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8 9 een übrigens feſt und 
= unabaͤnderlich entfchloffen , allen an⸗ 
nehmlichen Friehrusvorſchlaͤgen und Bes 
bingniſſen mit Vergaluͤgen entgegen zu 


gehen, und wuͤnſchen ſehnlichſt, bald 
n dem Fal zu ſeyn, Ihren getreuen 


Voͤlkern die Befreiung von den bishe⸗ 
tigen unvermeidlichen Reiegöbrangfalen 
anfündigen zu können. 
Se. Maſeſtaͤt haben den Felbmar⸗ 
ſchalllieutenant, Baron Lauer, zum 
Feldzeugmeiſter, und den Feldmarſchall⸗ 
lieutenant, Grafen Bellegarde, zum 
Generalen der Kavallerie, 
beiden Generalmajors, Fürſten von 
Schwarzenberg und Grafen Meerveldt, 
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dern geruhet. 


Aus Ungarn wird ace Noch N 


kein Jahr waren die Feuers brͤnſte ſo 
haͤuſig, und fo verwuͤſtend, als dieſes, 
Es bergeht beinahe faſt kein Dag, wo 
nicht bald von diefer, bald von jener 
Gegend ſolche traurige Nachrichten ein⸗ 
laufen. Am 17. Aüguſt ſind in der 


Koͤnigl. Freiſtadt Modern 69 Häuſer 


abgebrannt, und am 23. um halb 12 
uhr Mittags kam in der biſchoͤft. Stadt 


Erlau Feuer aus, wodurch mehr Is 


der dritte Theil davon in die Aſche ge⸗ 
legt wur de. Der biſchöfl. Pallaſt, 
das Seminarium, das Ciſterzienſek 
Kloſter, das Poſthaus und beinahe 
der ſchoͤnere Theil der Stade iſt von 
den Flammen verzehrt. Da das Feuer 
bei dem wehenden Winde ſchleunigſt 
um ſich griff, fo war jede Rettung 
ausge Die N Su 
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dann die 


ner haben eaten he ale ihre Hab» 
\ lohren. 5 
ut ſ chan b. f 

Die kfurter Meſſe hat bereite 
angefangen, General Angereau hat die 
franzoͤſiſche Beſatzung der Stadt auf 
400 Mann vermindert, und der Stadt 
alle Sicherheit des Eigenthums waͤh⸗ 
rend der Meßzeit verſichert. 

Auch iſt daſelbſt eine franz iche 
Kommiſſion niedergeſetzt worden, wel⸗ 
che die dem fraͤnkiſchen Kreiſe auferleg⸗ 
te Kontribuzion der 6 Millionen unter 
bie betreffenden Staͤnde reguliren und 
von ihnen eintreiben fol, 

Am 21. Auguſt find ſowohl zu Bruch⸗ 
fal, als auch zu Manheim und in au⸗ 
bern. auf der rechten Seite des Mains 
liegenden Städten von den Frapzoſen 
aus den Archiven alle bie linke Seite 
des Aheinufers betreffende Schriften 
und Urkunden abpeflaugg und Beate 
hoben worden. 

Die Franzoſen haben alle auf dem 
linken Rheinufer befindlichen Truppen 
auf das rechte heruͤbergezogen, und 
ihre Armeen auf deutſchen Boden ſollen 
ſich bermahlen guf 150000 Mann bes 
laufen. Moreau iſt von Straßburg 


nach Augsburg wurcgefommen , und 


folt die Ausſichten zum Frieden in et⸗ 
was verdunkelt haben. 

Die Regierung zu Hanover hat die 
portteflichen aſtronomiſchen Inſtrumente 
bes berühmten Herrn Amtmanns Schroͤ⸗ 
ter zu Lilienthal „ im Bremischen, für 


bie Univerfitäe Göttingen an ſich ge 


kauft, unter der liberalen Bedingung, 
daß ber ſehige Een is 
Aue 
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laͤnglich im Beſitz und Genuß allet die⸗ 

ſer treflichen Werkzeuge bleibe. ö 
Hanau vom 28. Auguſt. 

Alle Hoffnungen Deutſchlands ſind 

chf einmal, und das in einem Au⸗ 

genblick, wo man es am wenigſten 

geglaubt haͤtte, wieder zerſtoͤrt. Der 


Waffenſtillſtand if aufgekuͤnbigt, und 


den 7. des kuͤnftigen Monats wird 
das Schwert wieder zur For tſetzung 


des Krieges gezogen. Schon vorge 
ſtern verbreitete ſich biervon das Ge⸗ 


rüͤcht, und am Abend gieng auch wirk⸗ 
lich ein franzoͤſiſcher Stabsoffizier mit 
einem Trompeter und 6 Mann Dra⸗ 
goner hier durch nach Groß Auheim 
in das Hauptquartier der Deutſchen. 
"Dem ungeachtet aber war man immer 
noch uͤber die Wahrheit der Sache in 
Zweifel, bis man geſtern die leidige 
Beſtzttigung dieſes Gerichte erfuhr, 
Vorgeſtern mansvrirfe die frankfurter 
Garniſon vor dem General Angereau. 
Waͤhrend dieſer militairiſchen Uibung 


traf der Kourier mit der Depeſche ein, 


und nach deren Durchleſung ließ Ger 


neral Angereau ſogleich die Truppen in 


ihre Garniſon zuruͤckkehren. Der Kou⸗ 
rier, ber die Depeſche nach Frankfurt 
brochte, gieng von da weiter nach 


Heubach bei Miltenberg, und kam ge⸗ a 
ſtern Nachmittag um 2 Uhr durch Frank⸗ 
furt nach Hoͤchſt zuruck. Geſtern Mor⸗ 


gen find 60 Mann reitender Artillerie, 
und des Nachmittags um 2 Uhr das 
vierte Dragonerregiment aus Frankfurt 
obmarſchirt. Sie giengen am linken 
Mainufer aufwärts nach der Gegend 


von Steinheim, wo die dort baude 
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met iu. kransporlien. Ne 
= Ä Dies 


nen Truppen Abends um 6 Uhr abzo⸗ 


gen, um den andern Platz zu machens 
Was deſen traurigen Uibergang der 
ſchoͤnſten Hoffnungen 


zur Gewißheit 
eines neuen Krieges, veranlaßte, iſt um 
fo mehr Raͤthſel, da die Aus ſichten 
zum Frieden von allen Seiten her, 
aus Deutſchland und Frankreich, mit 
fo vielverſpeechenden Farben geſchildert 
wurden. Einige geben dem Umſtand 


die Schuld, daß B. Duroe nicht nach 
Wien 1 ſey z 3 andere fhreiben. 
ſte einem Anſtande bei. den Praͤlimina⸗ 


rien zu. 
Auffallend iſt es, 


aus Monheim und Stuttgardt vom 


27. von der Aufkuͤndigung des Waf⸗ 
fenſtillſtandes bei den Feſtungen Phi⸗ 


lippsburg und Ulm keine Sylbe, nicht 


einmal eine Ahndung enthalten: und 
doch iſt es leicht zu berechnen, daß, 


wenn die Aufkuͤndigung ſchon bei uns 


am 26. geſchah, man doch zu ‚Straße 


burg am 24. und zu Manheim am 


27. eben wohl darum haͤtte wiſſen 


muͤſſen. Zwar ſpricht die ſtraßburger 


Zeitung von einer Konferenz, welche 


die Generale Moreau, Lecourbe, St. 
Suzanne und Souham am 21. zu 


Straßburg gehalten haben, und von 
einem außerordentlichen Kouriere eder 


am naͤmlichen Tage von Paris, dort 
durch, nach Wien gegangen iſt, daß 


ferner General Locourbe den 24. nach 


Paris reifen ſollte, und daß zu Baſel 
100 Pferde in Requiſizion geſetzt wor⸗ 
den ſind, um Pontons zur Aheiha⸗ 


1 


daß die Straß. e 
burger Nachrichten vom 24., und jene 


SE 


Dieſe Fälle aber geben noch immer 
a or hinreichende Aufklärung, es ſey 


; dann, daß die in einem benachbarten 

Blakte, unter der Aufſchrift, Straß: 
burg, mitgetheilte Nachricht waht 
wäre, daß die lange Konferenz, wel⸗ 


che Buͤrger Duroe zu Altoͤttingen mit 


dem Grafen von Lehrbach hatte, nicht 
nach Wunſch ausgefallen ſey, daß 


Duro plotzlich und aufgebracht das 


: Zimmer oerlaſſen, Poſtfr ferde beſtellt 


babe, „ und ſoglelch abgereiſt ſeh. 


Dies hahe man als ein ungünstiges 


Zeichen des Erfolges der Unterhand⸗ 


lungen angeſehen r wozu dann noch 


der Umſtand komme, daß Morean ganz 


kuͤrzlich zu Straßburg mehrere 190 


Pferde und Führen aus den benachbarz . 
lagen | 


ten Kantonen habe aufbieten 
um Kugeln, Muntzton und Artillerie 


8 nach Schwaben zu bringen, und daß 
die beurlaubten Generale und Offtziere 


den Befehl erhalten hätten, den 7. 


September wieder bei ihtem Leiſs 


auf ihren Poſten zu ſeyn. 


n Nach einer Nachricht aus Karlsruhe 


ſollte General Moreau wieder nad) 


Augsburg kurückreiſen, und warb den 


26. obe 2 7ten d. in RN er 


wartet, 


Landmacht mitgetheilt morben, 


Denn 
Die engliſche Regierung hat unlängft 
die kiſten von dem Betrag ihrer Ste 
macht bekannt machen laſſen; 5 nun 
ſind auch die neueſten Liſten wegen der 
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Dieſe 


Heſteht aus 329 Bakaillons Infanterle 


und e gabe egrif der 


Landmilitz. Davon ſtehen 36 Bakail⸗ 
lons in Gibraltar und auf Minorka, 
4 auf den Inſeln Gernſey und Per⸗ 
ſey, 65 in Irland, 158 in England 
un d Schottland, 2 in Portugal, 6 
in Nordamerika, 30 in Weſtindien 5 
auf dem Vorgebuͤrg der guten Hoff⸗ 
nung, und 22 in Ostindien, In letz⸗ 
term Lände aber unterhalt bie Oſtindi⸗ 
ſche Kompagnie noch 70000 Seapoys, 
oder Land eseingebohrne, die auf eng⸗ 
liſchen Fuß bewaffnet und ek 
ſind. 2 
230. Anfehung der Seemacht erhellt 
aus einem bei den letzten Parlaments⸗ 
ſitungen vorgekommenen Verzeichniß, 
daß die ganze Koͤnigl. Flotte gegen⸗ 
waͤrtig mit 125 Admirals, mit 7523 
Kapitäns, 4 40% Oberlieutenants und 
mit 2063 Unterlieutenants beſetzt iſt, 
welches einen Perfonaland bon 2138 
Offers ausmacht. 

Von der Ydmiralität ‚if am 8. Al 
guſt zu London folgender Bericht bes 
kannt gemacht worden; „Am 1. Okto⸗ 


ber porigen Jahres ſegelte das Schiff 


der engliſch? oſtindiſchen Kompagnie, 
bie. Perle, mit einer koſtbaren Ladung 
von 110 Socken Silber, mit Kupfer 
und andern Waaren aus Baſſora im 
perſiſchen Meerbuſen ab. Am folgen 
den Tage wurde es vom fran zoͤſiſchen 
Kaper Iphigenia bon 18 Kanonen und 
180 Mann Beſatzung genommen, 
Einige Tage darauf etſchlen das eng⸗ 
liſche Kriegsfahrſeug Srinquemale von 
12 Kanonen, aber ſchwach bemannt, 
Zwiſchen dieſen beiden feindlichen Schif⸗ 
1 . ern f ia bald ein mörberifceg 
£ Sn 
45 f 


Wirk 


Gefecht, während welchem das Engli⸗ 
ſche mit der ganzen Beſatzung in die 
Luft ſprang. Nur 2 Menſchen wur⸗ 
den gerettet. Gleich darauf ſank auch 


das franzsſiſche mit der ganzen Mann⸗ 
ſchaft und mit allem darauf befindli⸗ 


chen erbeuteten Gelde.“ 


Es befindet ſich gegenwärtig faſt die 


ganze engliſche Marine in Thaͤtigkeit, 
da ſeit dem 6. Auguſt allerdings 30000 
Mann Truppen ein geſchifft und eine 


neue Es fadre in die Oſtſee geſchickt 
wurde. Zudem ſteht eine Obſervazions⸗ f 


Eskadre in Reſerve, da aus Frank⸗ 
reich die zuverläßigen Nachrichten ein⸗ 
gelaufen ſeyn ſollen, daß allborf eine 
Armee zu einer Landung in Irland 
ſchleunigſt organiſirt werde, 

Der 1. Auguſt, an . der 
Vicekoͤnig Lord Cornwallis, in dem 
nun auf immer geſchloſſenen 1 1 


ſchen Parlament den Koͤnigl, Aſſent 
iu der Unionsbill gab, war ausdruck 
lich zu dieſem wichtigen Akt vorbehal⸗ 


gen worden, weil es der Jahrestag 
der vor 86 Jahren erfolgten Thron⸗ 
gelangung des Hauſes Hanover war. 

Das Paketbot Georgian iſt beor⸗ 


dert, mit verſiegelten Befehlen nach 
Die oſtindiſche 
Kompagnie laͤßt jetzt dutch Herrn Bel⸗ 
ton zu Birmingham goldene, filberne: 
und kupferne Medaillen auf die Ein⸗ 


Oſtindien zu gehn. 55 


nahme von Seringapatnam prägen, 
die unker das Militaͤr in Oſtindien 
vertheilt werden ſollen. . 

Der Leibgaͤrtel 


SE 


ſchoͤn gearbeitet. 


des Dippo Saib , 
n von Gold, iſt zu London an die 
Ga ſehr theuer . | 


zn 
worden. 
au wog 40 Loth. Das. Ganze iſt ſeh r 
Es kommen noch im⸗ 


Die prächtige Schnalle dar⸗ 


mer in England groſſe Schätze aus 
Ditindien an, die man in Seringapat⸗ 
nam, und überhaupt in dem Gehiethe 
1 Eipbs Saib gefunden hat. = 

Die nenefien Nachrichten aus Bo⸗ 
tany Bay melden, daß die erſte Kolo⸗ 
nie dest, fünften: Welttheils bereits in 
einem fo. blühenden Stande ſey, daß 


ſie bald die Unterſtützung von England 


entbehren kann, Ein Stier und 5 


Kuͤhe, die vor 8 Jahren daſelbſt auf 
engliſchen Schiffen ankamen; und aus 


Land geſetzt wurden, haben fh bereits 
auf 147 Stuͤcke vermehrt, 


London vom F. Auguſt., a 
In kineolnshire lebt eine gewiſſe 
Eliſabeth Aliſon, welche 117 Jahte 
alt iſt, und noch die vollkemmenſte 
Geſundheit genießt. Nach ihrer Auge 
ſage herrſchte vor 90 Jahren die naͤm⸗ 
liche Theurung, wie jetzt, und ſie ver⸗ 
ſichert, wenn alle 90 Jahre eine ſol⸗ 
che Theuerung eintrete, ſo wolle 1 
keine mehr erleben, d 


In der hieſigen Bildergallerie wur⸗ 


den am 20. Juli dit Gemälde eines 
ungaxiſchen Ehepaars aufgeſtellt, von 


welchem der Mann 172, das Weib 


aber 164 Jahre alt geworden iſt. 


Beide lebten 147 Jahre lang in der 


Ehe, ohne ſich jemals gezankt zu haben. 
(Es wird nicht dabei gemeldet, ob 
das Weib ſtumm war, welches aber 
ſehr Waben iſt. 5 re 


b a 


— 


— 


— 


 Intelligengblattzu No 7. 


Ankündigung. 


Da die lauf dem ıten d. M. ausge⸗ 
De geweſene A des für 
3 das Jahr 1801 zu verpachtenden Streu⸗ 
Von Seiten der k. k. krakauer Land- ſtrohs für das . k. Militär fruchtlos 
rechte in Weſtgalizien wird, auf ein] abgelaufen iſt; und daher eine neuer⸗ 
unterm gten Juni l. J. hier eingegan⸗ liche Verſteigerung am Tsten d. M. in 
genes Erſuchſchreiben des krakauer Ma-] dem k. k. Kreisamte früh um 9 Uhr 
giſtrats, allen, denen daran gelegen abgehalten werden wird; ſo wied ſol⸗ 
it, mittelſt gegenwartigen Öffentlichen B ches hiermit zu dem Ende allgemein 
Edikts bekannt gemacht daß die dem kund gemacht: damit die Pachtluſtigen 
ſach fälligen Herrn Kasimir Szembek ei⸗ fich daſelhſt am ob beſtimmten Tage 
genthumlich gehörigen Güter Ehutki,einzufinden wiſſen mogen. 
zur Befriedigung einer dem Herrn] Vom k. k. krakauer Kreisamte am 
en 2 im er te ten September 1900. n 
erkannten Summe 250 Dukaten ſammr In Abweſenheit rr Kreishaupt⸗ 
Intereſſen und Gerichtskoͤſten, durch e „„ 
öffentliche Verſteigerung werden vers % a e Sin, 
kauft werden, jedoch mit der Bedin⸗ Kreiskommiſſär. 


Avertiſſement . 


gung! daß der Käufer dieſer Guͤter 9 
unter Ahndung 5 60 eic ae a5 m _— 
8. der allgemeinen Gerichtsordnung ver⸗⸗„ Ankündi q un a. 
bunden ſey, dem Herrn Wilhelm Klug 3 2 an av l . = 
das Kapital ſowohl als auch die In-] Die Pachtung der Strenſtrohliefe⸗ 
tereſſen und die im Exekuzionswege zu rung für die im Sandomirer und Kiel⸗ 
liquidirenden Gerichtskoſten, gleich nach cer Kreiſe beqnartirte k.“ k. Kavallerie 
geendigter Lizitazion im baaren Gelde] nimmt mit Ende Oktober, d. J. ihr 
auszuzahlen. : I Ende, daher wird von Seite des Sau⸗ 
Die Kaufluſtigen haben daher am J domirer k. k. Kreisamtes kund gemacht, 
12ten November I. J. um 9 Uhr Vor⸗ J daß: 5 ER 
mittags bei dieſen k. k. Landrechten zu "tens. Am rgten September d. J. 
erſcheinen. ee I die Lizitazion der Streuſtrohlieferung 
Zu dem Ende werden auch die ſicher⸗fauf ein ganzes Jahr, nämlich vom rten 
eſtellten Glaͤubiger, da ihre Vormer⸗ November 1800 bis Ende Oktober 1801 
fung aus den Grundbuͤchern nicht zu: | für die im Sandomirer und Kielzer 
verläffig erhoben werden kann, mit Kreiſe beguartirte Kavallerie im San⸗ 
dem Bedeuten vorgeladen, daß ſte keine] domiter Kreisamte um 10 Uhr Vor⸗ 
beſonderen Vorladungen zu gewaͤrtigen mittags vorgenommen werden wird. 
Haben, 2 stend. Möge ſich die gauzjaͤhrige 
Krakau den 1gten Juli 1900. Streuſfroherforderniß beiläufig auf 
f Joſeph von Nikorowiez. | 2457 niederoͤſterreicher Zentner belau⸗ 
„ Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ fen, welche der Pächter in zpfündigen 
kauer Land rechte in Weſtgalizien. Porzionen monatlich nach dem ihm vom 
RER Weinmann. Sandomixrer Kreisamte immer zur ge⸗ 
5 u 2 — 8 7 bie 


Hoͤrigen Zeit zu ſtellenden Erforderniß⸗ bleiben 


aber zu gewärtigen habe, daß 


entwurf in die anweiſenden Staztonen ſie in kontumaziam der boͤslichen Vers 


des Sandomirer und Kielcer Kreiſes, 
wo die Kavallerie dermal begugrtirt iſt, 
oder kuͤnftig bequastirt werden folkte, 
zur gehöriger Zeit in guter Qualitat, 
und in der ‚gehörigen Quantität der k. 
K. 5 abzuführen verbunden ſeyn 
wird. e 
Zteus. Wird der erſte Ausrufspreis 
auf 36 kr. vom Zentner Streuſtroh, 


das Reugeld auf 30 fſ.rh. und die baare, 


oder fidejuſſoriſche Kauzion auf soo fl.rh. 
feſtgeſetzet. 8 f 
Uibrigens koͤnnen die Pachtluſtigen 
die übrigen Bedingniſſe beim Sando⸗ 
mixer Kreisamte einſehen. 
Sandomir am 30. Auguſt 1800. 
Sn : Lakupich, 
‚Kreishanptmann, 


eee 


Von Seiten der unterſchriebenen Re⸗ 


gierung wird die abweſende, und nach 


ihrem Aufenthaltsorte unbekannte Do⸗ 
bpotheg, geborne Gaunke, verehlichte 
Eiſtermann, auf den Antrag ihres ge⸗ 


gen eſſe wegen böslicher Verlaſſung auf 
Trennung der Ehe klagenden Ehemanns 


bes hieſigen Bürgers und Weisgaͤrber⸗ 
meiſters Gyttfried Eiſtermann hierdurch 
bergeſtalt Öffentlich vorgeladen, daß ſie 


sich a daro binnen 3 Monaten und 
ſpätſtens in dem por der Verhörsdepu⸗ 
tazion anberaumten peremtoriſchen Ler⸗ 
min den Töten Oktober c. Vormittags 
zum 9 Uhr in dem Landeskollegienhauſe 
entweder perfönlich und in Affiſtenz ei⸗ 
zes rezipitten Juſtizkommiſſarii, oder 


pohlniſchen Rechtsgelehrten, oder durch 


| 
| 


‚einen mit hinlüͤnglicher Informazion 
und mit geſetzlicher Vollmacht verſehe⸗ 
nen Juſtizkommiſſarius melde, die wi⸗ 
der fie angebrachte auf boͤsliche Ver⸗ 


laſſung gegruͤndete Klage gehörig ber 


Fee 


atworte, und darauf richterliches Er⸗ 
Fenntuiß, bei ihrem ungehorſamen Aus, 


laſſung für überführt geachtet, dem ge⸗ 
maß auf Trennung der Ehe erkannt, 
und ſelbige auch in die Eheſcheidungs⸗ 
ſtrafe verurtheilt werden wird. 
Urkundlich unter der verordneten Un⸗ 
terſchrift und vorgedruckten groͤſſern 
Regierungsinſiegel. et 
Warſchau den 17. Juni 1800. 
Koͤnigl. Suͤdpreuſſiſche Regierung. 
TE N — 
Ankündigung. 


Am sten Oktober laufenden Jahrs 
wird von Seiten der promniker k. k. 
Kammeralverwaltung die Milchnutzung 


bon denen bei der hier herrschaftlichen 


Maierei Lobzow eingeſtellten 40 Nutz⸗ 
kuͤhen auf 3 nacheinander folgende Ja 
re, das iſt, vom kten November 1800 
bi letzten Oktober 18903 an den Meiſt⸗ 
bietenden oͤffentlich verpachtet werden. 
Pachtluſtige haben ſich am beſagten 
Tag früh um 9 Uhr in der hierortigen 
Amtskanzlei einzufinden, und mit einem 
Vadium (Reugeld) von 80 bis 60 fl. 
ihn. zu verſehen, ohne welchem Nie⸗ 
mand zur Verſteigerung zugelaſſen wird. 
Der Fisfalpreis oder rte Ausruf fuͤr 
eine Kuh iſt 12 fl. 30 kr. f 
Die uͤbrigen Pachtbedingniſſe kann 
jeder Pachtluſtige in der biefigen Kamz⸗ 
Lei inſehen. a 5 
Promnik am 23. Auguſt 1800, 
In Abwefenheit des Herrn Verwalters. 
„55 Vinzenz Kral. 
Au kuͤn digung. i 
Von Seiten der k. k. promniker Kam⸗ 
merafverivoltung wird hiemit zu Je⸗ 
dermanns Wiſſenſchaft kund gemacht, 
daß den bten Oktober laufenden Jahrs 
nachſtehende Schankhaͤuſer: und zwar 
die Brandweinſchenkgerechtigkeit zu Lob⸗ 


zow ſammt Nowawies zu Nakowice. 
5 Dann 


von Moll, Jah 


Schul ⸗ Atlas neuer, 


Hann das in Krakau ſub Nrb. 114. 
gelegene fogenannte Primatialhaus 
ſammt Wein, Meth, und Roſoglio⸗ 
ſchank vom iten November 1800 bis 
Ende Oktober 1801 auf ein Jahr au 
den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Pachtluſtige, welche dieſe Schankhaͤuſer 
an ſich zu bringen gedenken, haben ſich 


am obbeſtimmten Tag fruͤh um 9 Uhr 


in der hierortigen Amtskauzlei einzuſin⸗ 
den, und ſich mit einem Reugeld (Va⸗ 
dium) welches den loten Theil des er⸗ 
ſten Ausrufspreiſes erreichen muß, zu 


verſehen, ohne welchem Niemand zur 
Verſteigerung zugelaſſen wird. i 


Zum Fiskalpreis oder ıten Ausruf 
wird angenommen, bei den Brand⸗ 
weinſchankhaus zu Lobzow ſammt No⸗ 
wawies zar fl. 13 4½ kr., zu Rakowiee 
65 fl. 7 4½ kr., bei dem krakauer 


e 187 fl. 30 kr. 


Die achebebinaniffe von dieſen Ge⸗ 


fallen kann jeder in der hierortigen : 


Amtskanzlei einſehen. 
Promnik am 23. Auguſt 1200. 


5 Ju Abweſenheit des Herrn Verwalters, 


N Vinzenz Kral. 


Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 


und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Neo. 229 iſt neu zu haben: 


Vismayr kleine deutſche Sprachlehre 
zum Gebrauch in Schulen, gr. 8. 


Salzburg 1890, 34 kr. 


Huüͤttenkunde, 
Lieferung, 
burg, 1350, 2 fl. 45 


vierten Bandes 2te 


Weimar, 1799. 5 fl. 


ebuͤcher der „Der und 
mit 11 gr. 8. Salz⸗ 


2 Hefte, to 


Vismayr, En emeriden ber italieniſchen 5 


Litteratur für Dentichland , 85 ae 
8. Salzburg 1800, 4 fl. 3 

Virgils ſaͤmmtliche Werke, 1285 ter 
5 mis Kupf. 8. Wien, 1800. 


Hermann er ‚eine Familiengeſchich⸗ 
te, 2 sun 1 55 1800. ungeb, 
2 fl: broſch. 2 fl. 8 k 


Die Familie von Haden, 2 Theile, 


Wien und Prag 1706. 


bi 
2 fl. 8 kr. . Se 


a Familie St. aten, 7 Berlin 1700. 


1 fl. broſch. 1 fl. 8 kr. 


Quinctius Heymeran von Flomming, 


4 Theile, 8. Berlin 1800. ungeb. 
4 fl. broſch a. fl. 16 kr. 

Katl Engelmanns Tagebuch, eine Fa⸗ 

miliengeſchichte, 1800. 45 kr. 

Die Gewalt der Liebe, 3 Theile, Wien 
und Prag 1799. ungeb. 2 fl. 15 kr. 
broſch. 2 fl. 27 kr. 

Der Eonderliug, 3 Theile Wien und 
Prag 1299. 2 fl. broſch. 2 fl. 12 kr. 
Naturmenſch, oder Natur und Liebe, 
Wien und tag 1798. ungeb, 45 kr. 

broſch. 40 kr. 

Goͤrge der arme, von Kramer, g. 
Wien, 1800. 40 kr. 


Harfenmaͤdchen (das) von Kramer 1 


Wien, 1900, 45 kr. 

Plutarchs Biographien, 
kungen von Schirach, 8 Baͤ 
Wien, 1796. 9 fl. 30 kr. 

Familie die kleine, zum Vergnuͤgen 
und Unterkicht junger Perſonen bei⸗ 
derlei Geſchlechts, 8. Wien, 1800. 
geb. 36 kr. 

Ritter die eiſernen oder die Näubers 
hoͤle zu Grollenſtein, eine Geſchichte 
aus dem letzten Jahrhundert, mit 
Kupf 8. Wien, 1800. #5 ir. 


* 
5 


nde, 8. 


U 


a Sebruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k.k. Gubernial⸗ Buchdrucker, 


mit Aumer⸗ 


